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Grundlagen 

 

Das Niedersächsische Abfallgesetz (NAbfG) in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBl. Nr. 
17/2003 S. 273), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes v. 25.11.2009 (Nds. GVBl. S. 436), ver-
pflichtet die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, jährlich Abfallbilanzen aufzustellen. Die Abfallbi-
lanzen sollen Auskunft über die Art, Herkunft und Masse der im Rahmen der öffentlichen Entsorgung 
erfassten Abfälle sowie deren Entsorgung geben. 

Die Abfallbilanz wurde vom Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie Niedersach-
sen erstellt. Dabei wurden Daten aus der nach dem Umweltstatistikgesetz durchzuführenden Erhe-
bung über die in Entsorgungsanlagen entsorgten Abfälle sowie bei den öffentlich-rechtlichen Entsor-
gungsträgern direkt erfragte Angaben verwendet. Für die von den dualen Systemen entsorgten Ab-
fälle wurden die Angaben aus dem Mengenstromnachweis entnommen. Dazu wurde neben den bun-
deseinheitlichen Erhebungsbogen ein landesinterner Erhebungsvordruck eingesetzt. Somit kann die 
regionale Zuordnung der Abfallmassen verbessert werden. Die Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen 
der bisherigen Abfallbilanzen ist gegeben. 

Grundlage für die Zuordnung zu den einzelnen Abfallarten bildet die Verordnung über das Europäi-
sche Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV) vom 10. Dezember 2001 (BGBl. I 
S.3379), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 15. Juli 2006 (BGBl. I S. 1619). Für die Bi-
lanzierung auf Landesebene wurden mehrere Abfallarten in Gruppen zusammengefasst. Dies betrifft 
insbesondere die sonstigen Siedlungsabfälle sowie Abfälle zur Verwertung. 

 
 
 
 
 
Fachlich Verantwortliche: 
 
Katrin Gebauer            Tel. 0511 120-3248 
Karl-Heinz Behre                Tel.   0511 9898-2418 
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Ergebnisse der Abfallbilanz 
 
1. Struktur und Organisation der niedersächsischen Ab-
fallentsorgung 
 
Die Abfallentsorgung ist durch das Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz (KrW-/AbfG)1 sowie das Niedersächsische Ab-
fallgesetz (NAbfG)2geregelt. Danach obliegt die Entsor-
gungspflicht von Siedlungs- und sonstigen nicht gefährlichen 
Abfällen den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern. Duale 
Systeme stellen die haushaltsnahe Erfassung von Verpa-
ckungsabfällen sicher. Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträ-
ger sind in Niedersachsen die Landkreise, die Region Han-
nover, die kreisfreien Städte Braunschweig, Salzgitter, Wolfs-
burg, Delmenhorst, Emden, Oldenburg, Osnabrück, Wil-
helmshaven sowie die Städte Celle, Cuxhaven, Göttingen, 
Hildesheim und Lüneburg. 
An deren Stelle können Zweckverbände, kommunale Anstal-
ten des öffentlichen Rechts sowie gemeinsame kommunale 
Anstalten, die zum Zweck der Abfallentsorgung gegründet 
wurden, treten. 
Von diesen Möglichkeiten haben Stadt und Landkreis Celle 
(Zweckverband Abfallwirtschaft Celle), Stadt und Landkreis 
Hildesheim (Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim) so-
wie die Region Hannover (Zweckverband Abfallwirtschaft 
Region Hannover) Gebrauch gemacht. Die Landkreise Gos-
lar, Nienburg, Peine und Soltau-Fallingbostel sowie die Stadt 
Wolfsburg haben jeweils eigene kommunale Anstalten ge-
gründet, die an deren Stelle als öffentlich-rechtliche Entsor-
gungsträger treten.  
 
2. Erfassung der Abfälle zur Verwertung sowie der Ab-
fälle zur Beseitigung  
 
Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushaltungen und ver-
gleichbaren gewerblichen Anfallstellen werden grundsätzlich 
über Holsysteme erfasst. Abfälle zur Verwertung werden zum 
Teil durch Holsysteme direkt bei den Verbrauchern erfasst. 
Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die Hol-
systeme zur Sammlung von Abfällen zur Verwertung in Nie-
dersachsen.  
 
Holsysteme zur Sammlung von Abfällen zur Verwertung  

Art des Holsystems 
Anzahl der Kör-

perschaften 
angeschlossene 

Einwohner  

Biotonne 38 83 % 

Abholung  
Grüngut 

32 69 % 

Abholung  
Weihnachtsbäume 

33 71 % 

Papiertonne 42 90 % 

Papiersack 3 17 % 

Bündelsammlung  
Papier 

21 33 % 

Straßensammlung Textilien 3 9 % 

                                            
1 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2705), das zu-
letzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I S. 2723) geändert worden 
ist 
2 Niedersächsisches Abfallgesetz in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBl. S.273), zu-
letzt geändert durch Art.1 des Gesetzes v. 25.11.2009 (Nds. GVBl. S.436)�

Tonne für gemischte Verpa-
ckungen 

9 28 % 

Sack für gemischte Ver-
packungen 

48 97 % 

 
Ergänzend oder alternativ zu den Holsystemen werden zahl-
reiche Abfälle zur Verwertung auch über Bringsysteme er-
fasst. Neben der Sammlung in Containern an frei zugängli-
chen Standorten können auch an zahlreichen Annahmestel-
len (sogenannten Wertstoffhöfen) Abfälle zur Verwertung ab-
gegeben werden. 
In den 49 Entsorgungsgebieten wurden im Jahr 2009 nach 
Angaben der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger 245 
Annahmestellen zur Einsammlung von Abfällen unterhalten. 
 
3. Gesamtaufkommen der im Rahmen der öffentlichen 
Abfallentsorgung angefallenen Abfälle 2009 
 
Die Abfallbilanz gibt einen Überblick über die den öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträgern zur Entsorgung überlassenen 
Abfälle. In erster Linie sind dies Abfälle aus privaten Haus-
haltungen, Abfälle aus Kleingewerbe sowie getrennt erfasste 
Abfälle zur Verwertung einschließlich der Massen, die im 
Rahmen der dualen Systeme erfasst wurden. Daneben wer-
den den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern auch Ab-
fälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushal-
tungen wie zum Beispiel hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
überlassen. 
Im Jahr 2009 sind niedersachsenweit insgesamt 4,77 Millio-
nen Mg Abfälle im Rahmen der öffentlichen Abfallentsorgung 
angefallen. Dieses Gesamtaufkommen umfasst anteilig fol-
gende Abfallarten: 
 
Gesamtaufkommen der Abfälle 2009 

  
Abfallart 

  
Masse 

Anteil am 
Gesamtaufkommen 

  Mio. 
Mg 

 % 

Hausmüll 1,24 26 

Sperrmüll 0,28 6 
Hausmüllähnliche Gewerbeab-
fälle 

0,19 4 

Abfälle zur Verwertung 2,42 51 

Gefährliche Abfälle 0,04 < 1 

Sonstige Siedlungs- und ähnli-
che Abfälle 

0,60 13 

Gesamtaufkommen 4,77  

 
Abbildung 1 zeigt die im Rahmen der öffentlichen Abfallent-
sorgung erfassten Abfallmassen zur Verwertung und Beseiti-
gung sowie deren Verbleib. 
 
4. Entwicklung  
 
Hausmüll, Sperrmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
 
Das Aufkommen an Hausmüll, Sperrmüll und hausmüllähnli-
chen Gewerbeabfällen – und damit der Siedlungsabfälle im 
engeren Sinne – betrug im Jahr 2009 insgesamt rund 1,7 Mil-
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lionen Mg und hat sich damit im Vergleich zu 2008 um  
1 % reduziert. 
Pro Kopf der niedersächsischen Bevölkerung fielen 157 Kilo-
gramm Hausmüll, 36 Kilogramm Sperrmüll und 25 Kilogramm 
hausmüllähnliche Gewerbeabfälle an. Dabei nahm die Masse 
an Hausmüll nur gering (- 1%), die entsorgte Masse des 
hausmüllähnlichen Gewerbeabfalls deutlich um 5 % auf den 
bislang geringsten Wert ab. 
 
Abfälle zur Verwertung 
 
Das Aufkommen der außerhalb der dualen Systeme gesam-
melten Abfälle zur Verwertung hat im Vergleich zu 2008 mit 
rund 1,92 Millionen Mg stagniert. Den größten Anteil stellen 
weiterhin mit rund 1,19 Millionen Mg die Bioabfälle, die fast 
zwei Drittel des Gesamtaufkommens ausmachen. Das Bioab-
fallaufkommen hat 2009 im Vergleich zum Vorjahr landesweit 
um 2 % abgenommen. Im Durchschnitt sind 150 kg je Ein-
wohner im Vergleich zu 153 kg je Einwohner im Jahr 2008 
angefallen. Der größte Teil (80 %) wird in Kompostierungs-
anlagen in Niedersachsen behandelt. Knapp 14 % werden 
zumeist direkt verwertet (z. B. in der Landwirtschaft) bzw. an-
deren Anlagen zugeführt. Rund 6 % der eingesammelten 
Bioabfälle werden außerhalb Niedersachsens entsorgt.  
 
Entsorgung von Bioabfällen in Kompostierungsanlagen und 
weiterer Verbleib nach Anlagengröße 2009 

Kapazität 

Anliefer- 
masse 

 Anteil 
Kompostierungs-  

anlagen 
Anzahl der 

Anlagen 

(Mg/a) (%) 

bis 5 000 Mg/a 
14 37 700 29 478 2 

5 001 bis 20 000 Mg/a 
32 309 005 266 051 22 

> 20 000 Mg/a 
26 929 000 663 722 56 

Kompostierungs-
anlagen 

 Gesamtka-
pazität 

1 275 705 

Anlieferung 
gesamt 
959 251 

80 

Sonstige Verwertung in Niedersachsen  
(z. B. Landwirtschaft) 

164 301 14 

Verwertung außerhalb Niedersachsens 
67 543 
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Gesamt 
1 191 095 100 

 
Die in Niedersachsen von den Dualen Systemen gesammel-
ten Abfälle zur Verwertung umfassen im wesentlichen Papier 
(Papier, Pappe, Karton), Glas und Leichtverpackungen (Ver-
packungen aus Kunststoffen, Metallen und Verbunden). Die 
Sammlung dieser verwertbaren Abfälle belief sich im Jahr 
2009 auf insgesamt 494.000 Mg und hat damit gegenüber 
dem Vorjahr um 2 % abgenommen.  
 
Gefährliche Abfälle aus Haushaltungen  
 
Die getrennte Sammlung von gefährlichen Abfällen in Klein-
mengen (z. B. Medikamente, Altfarben, Lösemittel) aus pri-
vaten Haushalten sowie aus Kleingewerbe und Handwerks-
betrieben wird von allen öffentlich-rechtlichen Ent-
sorgungsträgern durchgeführt. In 39 Entsorgungsgebieten 
werden die gefährlichen Abfälle mobil und stationär gesam-
melt, in fünf Entsorgungsgebieten werden sie ausschließlich 
mobil und in fünf Körperschaften ausschließlich stationär er-
fasst. 
Das Aufkommen der gefährlichen Abfälle betrug 2009 insge-
samt 37.000 Mg, das Pro-Kopf-Aufkommen lag im Lan-

desdurchschnitt bei 5 Kilogramm und damit etwas über dem 
langjährigen Mittel. Tabelle 12 gibt einen Überblick über die 
getrennt gesammelten schadstoffhaltigen Abfälle.  
 
Sonstige Siedlungsabfälle und ähnliche Abfälle 
 
Unter diesem Begriff werden alle weiteren Abfallarten zu-
sammengefasst, die im Rahmen der öffentlichen Abfallent-
sorgung anfallen, wie z. B. Straßenreinigungsabfälle, Abfälle 
aus der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung, Gewässer-
unterhaltung u. ä.. Darüber hinaus werden dieser Gruppe alle 
anderen Abfallarten zugeordnet, die der Entsorgungspflicht 
der Körperschaften unterliegen und gemäß der Satzungen 
der einzelnen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zu-
sammen mit den Siedlungsabfällen entsorgt werden können.  
Im Jahr 2009 wurden auf Deponien und in Abfallverbren-
nungs- sowie mechanisch-biologischen Abfallbehandlungs-
anlagen insgesamt 599.000 Mg sonstiger Abfälle entsorgt. 
Damit hat das Aufkommen dieser Abfallgruppe um  
38 % zugenommen.  
 
Die Entwicklung ist in den Tabellen 1 bis 4 dargestellt. 
 
5. Regionale Einzelergebnisse 
 
Hausmüll, Sperrmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
 
Bei 27 der 49 öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger lag 
das spezifische Hausmüllaufkommen unter dem Landes-
durchschnitt von 157 kg je Einwohner. Die Spannbreite reich-
te von 74 kg je Einwohner im Landkreis Schaumburg bis 227 
kg je Einwohner in der Stadt Cuxhaven. Beim Sperrmüll lag 
im Jahr 2009 die Spanne zwischen 13 kg je Einwohner in der 
Stadt Braunschweig und 67 kg je Einwohner im Landkreis 
Nienburg, der Landesdurchschnitt lag bei insgesamt 36 kg je 
Einwohner. 
 
Die Tabellen 5 und 6 zeigen die regionalen Einzelergebnisse 
der absoluten und der spezifischen Massen an Hausmüll, 
Sperrmüll und hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen. In den 
Abbildungen 3 und 4 sind diese grafisch als Karte dargestellt. 
 
Abfälle zur Verwertung  
 
Bei den regionalen Einzelergebnissen wird unterschieden 
zwischen Abfällen zur Verwertung, die durch die Dualen Sys-
teme erfasst werden und Abfällen zur Verwertung, die in 
kommunaler Regie gesammelt werden. Die Tabellen 7 und 8 
zeigen zusätzlich die absoluten und spezifischen Massen 
ausgewählter Wertstofffraktionen. In den Abbildungen 5, 6 
und 7 sind diese grafisch als Karte dargestellt.   
Im Jahr 2009 wurden im Rahmen der Dualen Systeme zwi-
schen 43 kg je Einwohner Abfälle zur Verwertung in der Stadt 
Braunschweig und 102 kg je Einwohner im Landkreis Oster-
ode über gelbe Säcke oder Tonnen sowie Wertstoffcontainer 
erfasst. Der Landesdurchschnitt lag bei 62 kg je Einwohner. 
Davon entfielen 7 kg je Einwohner auf Papier, 24 kg je Ein-
wohner auf Glas und 31 kg je Einwohner auf Leichtverpa-
ckungen. Bei den Leichtverpackungen lag die Spannbreite 
zwischen 15 kg je Einwohner in der Stadt Braunschweig und 
67 kg je Einwohner im Landkreis Osterode. 
Für Abfälle zur Verwertung, die unter kommunaler Regie so-
wie über öffentlich oder gewerblich betriebene Kompostie-
rungsanlagen erfasst wurden, lag der Landesdurchschnitt bei  
243 kg je Einwohner. Wie schon in den vergangenen Jahren 
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gibt es eine erhebliche regionale Spannbreite. So fielen im 
Landkreis Leer nur 135 kg je Einwohner und im Landkreis 
Schaumburg 366 kg je Einwohner Abfälle zur Verwertung an. 
 
An der großen Spannbreite haben vor allem die Bioabfälle ei-
nen maßgeblichen Anteil. So lagen die spezifischen Bioabfall-
massen 2009 zwischen 49 kg je Einwohner im Landkreis Os-
terholz und 267 kg je Einwohner im Landkreis Friesland. Im 
Landesdurchschnitt wurden 150 kg je Einwohner Bioabfälle 
gesammelt. 
 
Die öffentlich-rechtlich entsorgten Bioabfälle, vor allem Grün-
abfälle und Abfälle aus der Biotonne, wurden den Entsor-
gungsgebieten zugeordnet, in denen sie eingesammelt wor-
den sind. Die darüber hinaus in den Kompostierungs- und 
Biogasanlagen angenommenen Bioabfälle niedersächsischer 
Herkunft wurden nach Standort der Anlage erfasst und dem 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zugerechnet. 
 
6. Entsorgungsanlagen für Siedlungsabfälle 
 
Siedlungsabfälle mit hohem organischen Anteil werden ent-
weder thermisch behandelt oder einer mechanisch-biologi-
schen Behandlung zugeführt. Zwanzig öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger haben sich für die thermische Behandlung 
ihrer Restabfälle entschieden, weitere 24 für die mechanisch-
biologische Abfallbehandlung. Fünf öffentlich-rechtliche Ent-
sorgungsträger nutzen beide Behandlungsmöglichkeiten, 
zwei darunter die mechanisch-biologische Stabilisierung. Ein-
zelheiten können der Abbildung 8 entnommen werden.  
 
In Niedersachsen stehen Verbrennungsanlagen in Salzber-
gen, Hameln, Hannover, Helmstedt und Emlichheim zur Ver-
fügung. Zudem werden in den Nachbarländern befindliche 
Anlagen genutzt (Tabelle 9).  
 
Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen gibt es in 
der Region Hannover, in den Landkreisen Diepholz, Aurich, 
Lüneburg, Osnabrück, Osterholz, Schaumburg, Göttingen, 
Friesland und dem Landkreis Grafschaft Bentheim. Die ange-
schlossenen Körperschaften sowie weitere Informationen 
sind in Tabelle 10 aufgeführt.  
 
Für die Ablagerung deponiefähiger Abfälle stehen in Nieder-
sachsen 28 betriebene und öffentlich zugängliche Deponien 
der Klassen I und II zur Verfügung (Tabelle 11). 
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9. Durch niedersächsische örE gebundene Kapazitäten bei Abfallverbrennungsanlagen (Stand 2005) 

MVA 

Betreiber angeschlossene örE 

Kontingente 

(Mg/a) 

Bremen 

swb Entsorgung GmbH 

LK Nienburg, LK Vechta 70.000 

Bremerhaven 

Bremerhavener Entsor-

gungsgesellschaft mbH 

(BEG) 

LK Cuxhaven, Stadt Cuxhaven, LK Verden, 

Stadt Emden, Stadt Braunschweig (bis 03.04.2008) 

114.100 

Buschhaus, LK Helmstedt 

E.On Energy from Waste 

Helmstedt GmbH 

LK Helmstedt, Stadt Salzgitter, Stadt Wolfsburg, LK 

Goslar, Region Hannover*, ZV Celle*, LK Uelzen* 

423.000 

Hameln 

Enertec Hameln GmbH 

LK Hameln-Pyrmont, LK Holzminden, Region Hannover* 77.000 

Lahe, Hannover 

E.On Energy from Waste 

Hannover GmbH 

Region Hannover*, AZ Hildesheim, ZV Celle* 240.000 

Rothensee, Magdeburg 

E.On Energy from Waste 

Rothensee GmbH 

LK Gifhorn, LK Peine, LK Wolfenbüttel 160.500 

Rugenberger Damm 

Müllverwertung Rugenberger 

Damm GmbH&Co.KG 

LK Rotenburg*, LK Harburg*, LK Soltau-Fallingbostel*, 

LK Stade* 

120.000 

Salzbergen, LK Emsland 

SRS EcoTherm GmbH 

LK Emsland 75.000 

Staßfurt 

Remondis AG & Co.KG 

Stadt Braunschweig (ab 04.04.2008) 80.000 

Summe  * mit Teilmengen  1.359.600 
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10. Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen in Niedersachsen 

 

 

Standort/Betreiber Angeschlossener örE 

(ggf. vorgeschaltete MA) 

Verfahren 

Kapazität (Mg/a) 

Bassum, LK Diepholz 

AbfallwirtschaftsGesellschaft mbH 

LK Diepholz,  

LK Harburg*,  

LK Soltau-Fallingbostel*,  

LK Stade* 

Teilstrom- 

Trockenvergärung/Mietenrotte 

115.000 Mg/a 

Großefehn, LK Aurich 

MKW Materialkreislauf und Kompost-

wirtschaft GmbH&Co.KG 

LK Ammerland** (MA Mansie), 

LK Aurich,  

LK Oldenburg** (MA Mansie) 

Boxenkompostierung 

47.600 Mg/a 

Hannover-Lahe 

Zweckverband Abfallwirtschaft Region 

Hannover 

Region Hannover* Vollstrom-Trockenvergärung 

200.000 Mg/a 

Lüneburg 

Gesellschaft für Abfallwirtschaft Lüne-

burg mbH 

LK Uelzen** (MA Borg),  

LK Lüneburg,  

Stadt Lüneburg,  

LK Lüchow-Dannenberg 

Containerrotte/Nachrotte 

120.000 Mg/a 

Osnabrück 

Herhof Recyclingcenter Osnabrück 

GmbH 

LK Osnabrück,  

Stadt Osnabrück 

Biologische Stabilisierung 

90.000 Mg/a 

Osterholz 

Abfall-Service Osterholz GmbH 

LK Osterholz,   

LK Wesermarsch 

Boxenkompostierung 

80.000 Mg/a 

Sachsenhagen, LK Schaumburg 

Abfallwirtschaftsgesellschaft  

LK Schaumburg mbH 

LK Schaumburg Vollstrom-Nassvergärung 

70.000 Mg/a 

Friedland, LK Göttingen 

Abfallzweckverband Südniedersachsen 

LK Göttingen,  

Stadt Göttingen,  

LK Northeim,  

LK Osterode a. H. 

Vollstrom-Nassvergärung 

133.000 Mg/a 

Wiefels, LK Friesland 

Zweckverband Abfallwirtschaftszent-

rum Friesland/Wittmund 

LK Wittmund,  

LK Friesland,  

LK Cloppenburg, 

Stadt Delmenhorst,  

Stadt Oldenburg** (MA Neuenwege), 

Stadt Wilhelmshaven 

Vollstrom-Nassvergärung 

MA = 113.500 Mg/a 

BA = 80.000 Mg/a 

Wilsum, LK Grafschaft Bentheim 

Abfallwirtschaftsbetrieb LK Grafschaft 

Bentheim 

LK Grafschaft Bentheim,  

LK Leer 

Tunnelrotte/Nachrotte (Miete) 

63.000 Mg/a 

 * mit Teilmengen 

** mit Feinfraktion aus MA 

Insgesamt 

1.032.100 Mg/a 
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     11. Öffentlich zugängliche Deponien der Klassen I und II in Niedersachsen 
 

Lfd. 
 Nr. 

Deponie Betreiber 
Deponie-

klasse 

1 Bornum Landkreis Wolfenbüttel 
Abfallwirtschaftsbetrieb  
Bahnhofstr. 11, 38300 Wolfenbüttel  
Tel.: 05331/84-421  
Fax: 05331/84-465  
E-Mail: info@alw-wf.de 

II 

2 Watenbüttel Stadt Braunschweig 
FB Tiefbau und Verkehr 
Abt. Stadtentwässerung und Abfallwirtschaft 
Bohlweg 30, 38100 Braunschweig  
Tel.: 0531/38345-420  
Fax: 0531/470-401  
E-Mail: service@se-bs.de 

II 

3 Diebesstieg Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH 
Diebesstieg 50, 38229 Salzgitter 
Tel.: 05341/2221-0 
Fax: 05341/2221-19 
E-Mail: Ezs@Entsorgungszentrum.de 

II 

4 Blankenhagen Landkreis Northeim 
Kreisabfallwirtschaft  
Matthias-Grünewaldstr. 22, 37154 Northeim 
Tel.: 05551/708-0  
Fax: 05551/708-611  
E-Mail:kaw@kaw.landkreis-northeim.de 

II 

5 Heinde Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim  
Bahnhofsallee 36, 31162 Bad Salzdetfurth  
Tel.: 05064/905-0  
Fax: 05064/905-99  
E-Mail: info@zah-hildesheim.de 

II 

6 Bassum Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH  
Landkreis Diepholz 
Entsorgungszentrum  
27209 Bassum 
Tel.: 04241/801-0 
Fax: 04241/801-100 
E-Mail: info@awg-bassum.de 

II 

7 Kolenfeld Zweckverband Abfallwirtschaft  
Region Hannover  
Karl-Wiechert-Allee 60c, 30625 Hannover  
Tel.: 0511/9911-47800 
Fax: 0511/9911-47890 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@aha-region.de 

II 

8 Sachsenhagen Abfallwirtschaftsgesellschaft  
Landkreis Schaumburg mbH  
Obere Wallstraße 3, 31655 Stadthagen 
Tel.: 05721/9705-65  
Fax: 05721/9705-90  
E-Mail: info@aws-schaumburg.de 

II 

9 Borg Landkreis Uelzen 
Abfallwirtschaftsbetrieb  
Veerßer Straße 53, 29525 Uelzen  
Tel.: 0581/82-314  
Fax: 0581/82-483  
E-Mail: info@landkreis-uelzen.de 

II 

10 Wischhafen II Landkreis Stade 
Am Sande 4, 21682 Stade   
Tel.: 04141/12-540  
Fax: 04141/12-575  
E-Mail: umweltamt.abfallwirtschaft@landkreis-stade.de 

II 
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Lfd. 
 Nr. 

Deponie Betreiber 
Deponie-

klasse 

11 Bardowick Gesellschaft für Abfallwirtschaft  
Lüneburg mbH 
Adendorfer Weg, 21357 Bardowick 
Tel.: 04131/9232-0  
Fax: 04131/9232-99  
E-Mail: info@gfa-lueneburg.de 

II 

12 Hillern Landkreis Soltau-Fallingbostel  
Abfallwirtschaft Heidekreis (AöR)

1
 

Bornemannstr. 4, 29614 Soltau  
Tel.: 05191/92812-10 
Fax: 05191/92812-24  
E-Mail: info@ahk-soltau.de 

II 

13 Mansie II Landkreis Ammerland 
Abfallwirtschaftsbetrieb  
Ammerlandallee 12, 26655 Westerstede 
Tel.: 04488/56-2480  
Fax: 04488/56-2469 
E-Mail: awb@ammerland.de 

II 

14 Sedelsberg Landkreis Cloppenburg  
Amt für Wasser- und Abfallwirtschaft 
Eschstr. 29, 49661 Cloppenburg 
Tel.: 04471/15-358  
Fax: 04471/85697  
E-Mail: kreishaus@lkclp.de 

II 

15 Dörpen Landkreis Emsland  
Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ordeniederung 1, 49716 Meppen 
Tel.: 05931/44-1611  
Fax: 05931/44-3722 
E-Mail: info@abfallwirtschaft-emsland.de 

II 

16 Wilsum II Landkreis Grafschaft Bentheim 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
Van-Delden-Str. 1-7, 48527 Nordhorn  
Tel.: 05921/96-1667  
Fax: 05921/96-1240  
E-Mail: abfallberatung@grafschaft.de 

II 

17 Brake-Käseburg Nord Landkreis Wesermarsch 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
Otto-Hahn-Str. 9, 26919 Brake 
Tel.: 04401/98880  
Fax: 04401/9888-10  
E-Mail: info@gib-entsorgung.de 

II 

18 Wiefels II Zweckverband Abfallwirtschaftszentrum Wiefels 
Fuhlrieger Allee 3, 26434 Wangerland 
Tel.: 04461-9319-0 
Fax: 04461-9319-23 
E-Mail: info@awz-wiefels.de 

II 

19 

20 

Hattorf, DK I 

Hattorf, DK II 

Landkreis Osterode am Harz  
Herzberger Str. 5, 37520 Osterode am Harz 
Tel.: 05522/960-773  
Fax: 05522/960-791  
E-Mail: kreishaus@landkreis-osterode.de 

I u. II 

21 Dransfeld Landkreis Göttingen 
Umweltamt  
Reinhäuser Landstr. 4, 37070 Göttingen 
Tel.: 0551/525-450  

I 

                                                
1
 AöR =Kommunale Anstalt öffentlichen Rechts 
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Lfd. 
 Nr. 

Deponie Betreiber 
Deponie-

klasse 

 

22 Breitenberg Landkreis Göttingen 
Umweltamt  
Reinhäuser Landstr. 4, 37070 Göttingen 
Tel.: 0551/525-450  
Fax: 0551/525-557  
E-Mail: info@landkreis-goettingen.de 

I 

23 Delligsen Abfallwirtschaft Landkreis Holzminden  
Bürgerm.-Schrader-Str. 24, 37603 Holzminden 
Tel.: 05531/707-272 
Fax: 05531/707-6-272 
E-Mail: abfallwirtschaft@landkreis-holzminden.de 

I 

24 Höfer Zweckverband Abfallwirtschaft Celle  
Braunschweiger Heerstr. 109  
20227 Celle  
Tel.:  05141/750 277  
Fax.: 05141/750 255 
E-Mail: info@cellex.de 

I 

25 Helvesiek Landkreis Rotenburg (Wümme) 
Abfallwirtschaftsbetrieb  
Weicheler Damm 9-11,  
27356 Rotenburg (Wümme) 
Tel.: 04261/983-3160 
Fax: 04261/983-3199 
E-Mail: abfallwirtschaft@lk-row.de 

I 

26 Alversdorf Norddeutsche Gesellschaft  
zur Ablagerung von Mineralstoffen mbH 
Schöninger Str. 2-3, 38350 Helmstedt 
Tel.: 05351/18-3893 
Fax: 05351/18-3890 
E-Mail: Thomas.Meumann@bkb.de  

I 

27 Hittfeld II 
(LK Harburg) 

Otto Dörner Kieswerk 
Hittfeld GmbH & Co. KG 
Lederstr. 24, 22525 Hamburg 
Tel.: 040/54885-0 
Fax: 040/54885-146 
E-Mail: kundenservice@doerner.de 

I 

28 Sarstedt 
(LK Hildesheim) 

Umweltdienste Kedenburg GmbH & Co. KG 
Lavesstr. 8-12 
31137 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 504 – 220 
Fax.: 05121 / 504 – 228 
E-mail: info@umweltdienste-kedenburg.de 

I 

 






